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Wir wünschen  
ein frohes Weihnachtsfest und ein 

glückliches und gesundes Jahr 2023! 



2  Nauroder Kirchenblättchen 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

  3  Vorwort 

  4  Besuch Glauburg 

  5  Gewährleistungsbegehung 

  6  Kinderkirchentag 

  6  Wir sind auf dem Weg 

  8  Reformationsandacht 

  9  Neuer Pfarrer? 

10  Abschied Gerda Becht 

11  Abschied Claudia Diefenbach 

12  Familiencafé 

13  Konfiassistenten 

13  Energiesparmaßnahmen 

13  Bücherzelle 

14  Lesekreis 

14  Adventskonzert 
15  Weihnachten 

16  Weihnachtsgruß 

17  Jahreswechsel 

18  Ökumen. Gottedienst 

18  Jahreslosung 

19  Jubelkonfirmationen 

20  Klimafasten 

21  Kirchentag 

21  Ende Kärschegeflüsder 

22  Kärschegeflüsder 

23  Cartoons 

25  Kinderseite 

26  Geburtstage 

29  Freude und Leid 

29  Gottesdienste 

31  Veranstaltungen/Impressum 

32  Kontakte und Adressen 



 Nauroder Kirchenblättchen  3 

 

Weihnachten ohne  
Kleiderordnung 
 
Für uns Christinnen und Christen 
ist die Weihnachtsgeschichte im 
eigentlichen Sinn keine „Geschich-
te“ im Sinne einer Erzählung, son-
dern ein Bericht. Wir glauben, dass 
geschehen ist, was da bei dem Evan-
gelisten Lukas geschrieben steht, 
und dass es nicht nur eine gut ge-
schriebene Geschichte ist. Zugleich 
ist das von Jesu Geburt Berichtete 
die bekannteste „Story“, die es gibt. 
E 
in Grund dafür dürfe sein, dass 
Wunderbares hier in ganz und gar 
zugänglicher Weise geschieht. Das 
„Heil der Welt“, der „Heiland“, 
Gott selbst kommt auf die harmlo-
seste, freundlichste Art zu uns Men-
schen, die man sich vorstellen kann: 
Als Neugeborenes. Nichts Ein-
schüchterndes oder Strenges umgibt 
Jesus – nur einladende Herzlichkeit 
prägt die Atmosphäre in Bethle-
hems Stall.  
 
Und deswegen mussten sich seine 
Besucher und Besucherinnen auch 
nicht umziehen und aufhübschen, 
um ihm zu begegnen. Sie kamen 
wie sie waren: Die einfachen Hirten, 
die Wirts- und die Dorfleute, die 
wir uns dazu denken dürfen. Alle 
kamen sie, wie sie waren. In ihrer 
Alltäglichkeit. Manche waren freu-
dig gestimmt, andere waren unru-
hig und unsicher, andere grumme-
lig. Und auch die Weisen aus dem 
Morgenland konnten dem Jesus-

kind so begegnen wie sie waren: In 
großer Pracht. Sie mussten nicht auf 
bescheiden machen, sie durften so 
fremd und so fein sein, wie sie wa-
ren.  
 
Diese Freiheit zum Christuskind zu 
kommen, wie wir sind, die gilt auch 
uns. Die Begegnung mit dem Hei-
land in Kindsgestalt soll auch für 
uns kein Kraftakt sein, der von akri-
bischer Vorbereitung und gezwun-
gen guter Laune geprägt ist. Weder 
müssen noch können wir uns die 
Freude erzwingen. Auch nicht 
durch das perfekte Weihnachtsset-
ting mitsamt feiner Kleidung. Die 
Heilige Nacht und das Weihnachts-
fest braucht keine Kleiderordnung, 
keinen "Dresscode“. 
 
Im Stall zu Bethlehem herrschte ne-
ben Heiligkeit auch viel Alltäglich-
keit mit all dem, was das Leben 
schwermachen kann. Und deshalb 
wird es selbstverständlich auch in 
der Ukraine und in Russland Wein-
achten und an anderen Orten, wo 
keiner von sein will: In Gefängnis-
sen und Krankenhäusern oder auf 
Flüchtlingsbooten. 
 
„Zur Krippe her kommet in Bethle-
hems Stall“ – so wie wir jetzt gerade 
sind! Keine Familie braucht drei 
Tage lang zu tun als wäre sie plötz-
lich perfekt oder gar heilig. Weih-
nachten erfordert keine Kleiderord-
nung, keinen „Dresscode“.  Wir 
müssen uns für Weihnachten nicht 
verwandeln. Umgekehrt soll es sein: 
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Das Fest und vor allem die Wahr-
heit hinter dem Fest, dass nämlich 
Gott es einfach gut mit uns meint, 
verwandelt und erleichtert uns!  
 
Um diese Verwandlung zu erleben 
braucht es nur das: Gottesdienste, 
Lieder und Gemeinschaft. Und die 
Erwartung, dass wir selbst gemeint 
sind von der Botschaft hinter dem 
Weihnachtsbericht: Gott sagt Ja zu 
uns und unserer Alltäglichkeit und 
kommt uns segnend entgegen – im 
Kind in der Krippe. 
Ihr Pfarrer 

Alexander Liermann 

 
 
Vorstellung Pfarrer Liermann 

 
Liebe Nauro-
derinnen und 
Nauroder! 
Seit Anfang 
Oktober bin 
ich, Alexander 
Liermann, als 
„Vertretungs-
pfarrer“ für Ihr 
schönes, gro-

ßes Dorf im Dienst.  
 
Ich halte Gottesdienste, taufe, traue 
und beerdige, ich mache zusammen 
mit Ihrem Gemeindepädagogen den 
Konfirmandenunterricht, und ich 
bin für vertrauliche Seelsorgege-
spräche da. Dabei stehen Sie im Mit-
telpunkt und kommen mit dem, 
was Ihnen wichtig ist, zu Wort. 
 

Mit meiner Frau Sabine Kazmeier-
Liermann, die ebenfalls Pfarrerin ist, 
lebe ich mitten in Wiesbaden. Unse-
re beiden Söhne studieren in Göttin-
gen und Tübingen. Ich bin 57 Jahre 
alt und interessiere mich für vieles. 
Dazu gehört hohe Kultur (gerade 
las ich Tolstois „Krieg und Frie-
den“) aber auch Motorradfahren! 
Fußball leider nicht… 
 
Ich nehme an, dass ich bis ins nächs-
te Frühjahr hinein mit Ihnen in Nau-
rod das kirchliche Leben teilen wer-
de. Dann sollte ein würdiger Nach-
folger oder eine würdige Nachfolge-
rin Ihrer verdienten Pfarrerin Arami 
Neumann gefunden sein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer auf gewisse Zeit 

Alexander Liermann 

 
 

Besuch in Glauburg 
 
Am 20. September startete der Frau-
enkreis der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Naurod nach 2-jähriger 
Pause zur traditionellen Halbtages-
fahrt. Diesmal nach Glauburg in der 
Wetterau. 
 
Los gings pünktlich um 13.00 Uhr. 
Busfahrer Bodo Wassum wurde von 
fast allen Mitreisenden wiederer-
kannt und herzlich begrüßt. Auch er 
war froh, „seine Nauerder Määd-
scher“ mal wieder bei einer Halbta-
gesfahrt fahren zu dürfen. Es war 
eine gute und kurzweilige Fahrt bis 
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ins Museum Keltenwelt am Glau-
berg. Losgefahren bei leichtem Re-
gen, empfing uns dort die Sonne. 
Das Museum konnte auch ohne 
Führung in ca. 1 Std. besichtigt wer-
den und beeindruckte neben der 
sensationellen Lage mit jeder Menge 
ebenso sensationellen Funden aus 
der Keltenzeit, die die heutige Wis-
senschaft von ca. 9 Jh. v. Chr. bis ca. 
9 Jh. n. Chr. einordnet. Die sehr ver-
ständlich gehaltenen Beschreibun-
gen der Funde erlaubten einen Ein-
druck, wie die Kelten einst lebten. 
Schriftliches hinterließen sie uns 
nichts. 

Nach dem Museumsbesuch fuhr 
uns Bodo ins nahe gelegene Büdin-
gen. Dort suchten sich diejenigen, 
die Kaffeedurst mit einem Stück 
Kuchen verspürten, eines der Cafés 
auf. Andere liefen durch Büdingen 
und erkundeten das beschauliche 
Städtchen und die beeindruckende 
katholische St. Bonifatius Kirche. 
Danach gings zur Schlussrast in die 
Waldgaststätte Viehweide in Hof-
heim am Taunus. 

 
Das Essen war wie immer gut, die 
Lautstärke der Stimmen davor und 

danach signalisierte gute Laune. In 
Naurod angekommen verabschie-
deten wir uns von Bodo, der uns, 
wie immer, sicher chauffierte und 
dem nichts an Extrawürsten zu viel 
ist. 

Den Damen und beiden Herren aus 
der Kirchengemeinde hatte die Tour 
gut gefallen und alle waren sich 
einig, nächstes Jahr fahren wir wie-
der zu einem sehenswerten Ziel 
ganz in unserer Nähe, aber nur mit 
Bodo am Steuer des Busses! 

Ingo Damm 

 
 

Gewährleistungsbegehung  
 
Nun haben wir es schriftlich: Auch 
die Maler-, Putzer- und Steinmetz-
arbeiten der Fassade wie auch der 
Blitzschutz wurden augenscheinlich 
ohne Mangel abgenommen. 
 
Unsere Ansprüche aus dem Projekt 
von 2017 sind erloschen und die ev. 
Kirchengemeinde muss sich nun 
selbst um die Wartung- und In-
standhaltung kümmern. 
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Mit Zustimmung des Kirchenarchi-
tekten Herrn Faust wurde dem Kir-
chenvorstand empfohlen einen 
Wartungsvertrag für die Blitz-
schutzanlage abzuschließen, um alle 
2 Jahre die Funktion mittels Wider-
standsmessung zu prüfen und zu 
bestätigen. Zusätzlich wird geraten, 
das Rissmonitoring im halbjährli-
chen Turnus fortzuführen. 
 
Nach bisherigen Kenntnissen und 
der Auswertung der Messungen an 
den 18 Moni-
toren (12 Stück 
innen und 6 
Stück außen) 
über die hori-
zontalen und 
vertikalen Ver-
änderungen wurde gutachterlich 
festgestellt, dass die Rissweiten (im 
Mittel 0,2mm) gering sind.  
 
Ein Trend zur stetigen Öffnung der 
Risse wurde nicht festgestellt und 
auch seien diese nicht standsicher-
heitsrelevant. 
 
Von ersten Überlegungen die Riss-
bilder der Außenfassade nun im 
kommenden Frühjahr zu 
„überstreichen“ wurde uns abgera-
ten, da der verwendete Putz und 
der Anstrich diffusionsoffen sind 
und mit der Verschlämmung eine 
Veränderung im Wasseraufnahme-
verhalten zu Folge hätte. 
 
Aufgabe für die Zukunft wäre mit-
telfristig eine Innensanierung vor-

zubereiten, um zum 300jährigen 
Geburtstag der Kirche auch die of-
fensichtlichen Mängel im Kirchen-
schiff behoben zu haben. 

Thomas Buths 

 
 

Kinderkirchentag 
 
Am 25. September war der Kinder-
kirchentag des evangelischen Deka-
nats Wiesbaden an dem auch Nau-
rod mit einer kleinen aber feinen 
Gruppe teilgenommen hat. Zum 
Thema „Mensch Petrus!“ hatten die 
Kinder im Alter zwischen 4 und 12 
Jahren viele Möglichkeiten zu bas-
teln, spielen und zu singen. 

Sören Dibbern 

 

Wir sind auf dem Weg!   
 
Im September haben alle Kirchen-
vorstände der fünf beteiligten Ge-
meinden Auringen, Breckenheim, 
Medenbach, Naurod und Wild-
sachsen beschlossen einen Nachbar-
schaftsraum anzustreben.   
 
Damit war die 1. Formalität erle-
digt. Unser nächster Schritt hieß: 
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Wir Kirchenvorstände lernen uns 
kennen und dabei auch gleich die 
aktiven Gebäude unserer Gemein-
den. Eingeladen wurden wir zur 
Besichtigung von Kirche, Gemein-
dehaus und Pfarrhaus/
Gemeindebüro jeder Gemeinde und 
zur Information über die Historie 
der Häuser, ihren Bauzustand und 
ihre Nutzung. Kurz, wir wollten die 
Schätze der Gemeinde finden. 
 
Eine Schatzsuche am 23.10.2022! 
13.00 Uhr war der Start in Naurod. 
25 Menschen waren von allen Seiten 
zusammengekommen, haben die 
„runde“ auf Eichenpfählen im 
Grundwasser stehende Kirche 
(1730) bestaunt, das Gemeindehaus 
und die Büroräume des Pfarrhauses 
besichtigt. Wunderbar, wie groß der 
Raum für das Angebot für die Ju-
gend ist. 

Die Reise ging weiter ins nahe gele-
gen Auringen, wo wir die kuscheli-
ge kleine Kirche (1716) besichtigten 
und das kleine Gemeindehaus, das 
vor allem viel Raum für den Kinder-
gottesdienst anbietet. Das Pfarrhaus 
für Auringen und Medenbach zu-

sammen ist ein 1981 umgebautes 
Stallgebäude mit Scheune. Die Bü-
roräume sind in Medenbach. 
 
Nächste Station war Medenbach. 
Hier durften wir eine der ältesten 
Kirchen des Dekanats (1107) ken-
nenlernen und dann hatten wir im 
Gemeindehaus „der Pfarrscheune“ 
bei Kaffee und Kuchen fröhliche 
Gespräche miteinander. Spätestens 
hier war der „Bann“ der Fremdheit 
gebrochen und das Interesse anei-
nander groß. Vor lauter Essen und 
Erzählen haben wir vergessen die 
Büroräume zu besichtigen. Das 
wird mit den Naurodern nachge-
holt. 
 
Breckenheim, unser nächster 
Punkt, hat auch eine alte Kirche 
(Turm 14.; Jhd. Bau 1714) aufzuwei-
sen, Hier ist das größte Gemeinde-
haus, das die Gemeinde wegen des 
Renovierungsstaus und der Ener-
giekosten vor Herausforderungen 
stellt. Das Pfarrhaus ist momentan 
vermietet. Das Büro ist in Meden-
bach. 
 
Und zuletzt Wildsachsen. Die 
kleinste Gemeinde in unserer Mitte, 
politisch zu Hofheim und ev. kirch-
lich zu Wiesbaden gehörend. Viel 
gab es in der kleinen Kirche (1145) 
zu entdecken, der jetzt eine Außen-
renovierung bevorsteht. Das Büro 
ist in Medenbach. Anschließend 
saßen wir fröhlich im erst 9 Jahre 
alten ganz modernen Gemeinde-
haus bei Laugengebäck, Käsebrot 
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du Dipp, Wasser, Saft und Wein 
beieinander, die Letzten gingen 
nach 19.00 Uhr. 
 
Fazit des Tages: 25 Menschen, die 
anfangs eher pflichtbewusst mitge-
spielt hatten, wurden zu einer fröh-
lichen, herzlich aneinander interes-
sierten Gruppe, die sich viel zu er-
zählen hatte. Für viele war es das 
erste Mal in einer der Nachbarkir-
chen, Wildsachsen war da doch die 
„fremdeste“ Region. 
 
Jede Gemeinde hat ihre Schätze und 
ihre Wünsche dafür an den Nach-
barschaftsraum. Gut, dass wir so 
fröhlich miteinander unterwegs wa-
ren und das gespürt haben. Das 
wird uns den Weg für die nächsten 
Schritte im Nachbarschaftsraum 
erleichtern. 
 
Unser nächstes gemeinsames Tref-
fen ist ein gemeinsamer Gottes-
dienst in der Autobahnkirche. 
 
Danke an alle Vorsitzenden und 
Mitglieder der Kirchengemeinden, 
die uns für ihre jeweilige Gemeinde 
die notwendigen Informationen 
über die Gebäude und die Sorgen 
damit so offen mitgeteilt haben. 
Und ganz herzlichen Dank an alle, 
die für die köstliche Bewirtung ge-
sorgt haben. 

Gabriele Schmidt,  

Auringen 

 
 
 

Reformationsandacht 
 
Um 18 Uhr begrüßte Prädikant Mar-
tin Maurer die zahlreich erschiene-
nen Besucherinnen und Besucher 
anlässlich des 505. Reformations-
tags.  
 
Der 46. Psalm, aus dem Luther sein 
Lied „Eine feste Burg ist unser Gott“ 
ableitete, wurde als Psalmgebet ge-
sprochen und war auch Gegenstand 
der Predigt.  

Luther zweifelte an der Lehre der 
katholischen Kirche, die zuließ, dass 
Gläubige gegen Geld sich von ihren 
Sünden freikaufen konnten. Und 
auch der Psalm 46 gab ihm Halt 
und Schutz. „Der HERR Zebaoth ist 
mit uns, der Gott Jakobs ist unser 
Schutz“. 
 
Wenn er mit uns ist, wer sollte ge-
gen uns sein? „Hier stehe ich, ich 
kann nicht anders. Gott helfe mir.“ 
Gesprochen von Luther auf dem 
Wormser Reichstag 1521. Da musste 
er sich mal wieder vor einem Tribu-
nal rechtfertigen. Er sah in Gottes 
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Gnadenzusage und der Rechtferti-
gung durch Jesus Christus die allei-
nige Grundlage des christlichen 
Glaubens. Auf dieser Basis wollte er 
die damaligen Fehlentwicklungen 
der römisch-katholischen Kirche 
beseitigen und sie in ihrer ur-
sprünglichen evangelischen Gestalt 
wiederherstellen eben „re-
formieren“. Und widerrief NICHT. 
Mit allen für uns heute bekannten 
Konsequenzen.  
 
Die Psalmen sind Lieder zum Lobe 
Gottes. Sie leiten und laden auch 
zum Fröhlichsein an und ein. Des-
wegen sind sie für uns heute so ak-
tuell wie für die Menschen damals. 
Sie haben an Aktualität nichts ver-
loren und laden uns ein, die von 
Luther so herausgestellte Gottesbe-
ziehung wieder zu er- und beleben. 
  
Aus diesem 
Grund ver-
sammelten 
sich die 
Besucherin-
nen und 
Besucher 
auf dem 
Kirchenvor-
platz, wo 
emsige KV-
Mitglieder, Konfi-Assistenten und 
Helfer Kürbissuppe und einen Lu-
thertrunk ausgaben. Wir feierten 
sichtbar für alle die Reformation 
und nicht Halloween.  

Martin Maurer 

 

Neue Pfarrerin/neuer Pfarrer 
für Naurod? 
 

Die Suche nach einer Nachfolgerin/
einem Nachfolger für Pfarrerin Ara-
mi Neumann nimmt Fahrt auf. Bei 
der Kirchenleitung in Darmstadt 
sind zwei Bewerbungen für die 
Pfarrstelle eingegangen. 
 

Dekan Dr. Mencke und die Kirchen-
vorstände von Auringen, Meden-
bach und Naurod (AMeN) treffen 
sich am 30. November, um zu er-
fahren, wer die Bewerber*innen 
sind und um den weiteren Ablauf 
des Auswahlverfahrens vorzuberei-
ten. 
 

Im Januar haben die beiden kandi-
dierenden Personen Gelegenheit, 
sich den AMeN-Kirchenvorständen 
vorzustellen. 
 

Es ist geplant, dass es einen Bewer-
bungsgottesdienst am 22. Januar 

2023 und einen weiteren am 5. Feb-

ruar 2023 geben wird, so dass die 
Gemeinde die Möglichkeit hat, die 
Bewerber*innen kennenzulernen 
und mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen. 
 

Wir hoffen, dass die AMeN-
Kirchenvorstände dann Anfang 
Februar zu einer Entscheidung 
kommen können, wer von beiden 
besser nach Naurod passt und dann 
so bald wie möglich als neue Pfarre-
rin/neuer Pfarrer den Dienst in un-
serer Gemeinde aufnehmen kann. 

Ulrike Boppré 
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jede/r ist ersetzbar – in Gerda 
Bechts Fall scheint das kaum mög-
lich. 
 
Stets war für Blumenschmuck ge-
sorgt, die Lieder waren an den An-
zeigentafeln gesteckt, die Lampen 
und Kerzen angezündet, … Das 
konnte jeder sehen, wie auch den 
Wechsel der Altar- und Kanzelbe-
hänge im Laufe des Kirchenkreises.  
 
Doch Gerda Becht wirkte auch im 
Hintergrund: Für die festlichen Got-
tesdienste war das Abendmahlsbrot 
besorgt und in ausreichender Men-
ge ausgestanzt, Saft und Wein ge-
richtet, das Taufwasser erwärmt… 
Auch darauf zu achten, dass an den 
Sommersonntagen der „Offenen 
Kirche“ draußen die Fahne aufge-
stellt sowie drinnen Sakristei und 
Orgel unzugänglich gemacht wur-
den, und am Abend die Kirche wie-
der abzuschließen, gehörte zu Ger-
da Bechts Aufgaben.  
 
Die zahlreichen kleinen praktischen 
Dinge meisterte unsere Küsterin 
ganz nebenbei; aber ihre Tätigkeit 
war viel mehr als das, Gerda war 
stets präsent und aufmerksam, 
dachte nicht nur mit (für den dienst-
habenden KV, ja, auch für die Pfarr-
personen), sondern auch im Voraus 
– „Wie ist das denn mit … am …?“; 
„Wer kümmert sich denn um …?“; 
„Es geht mich ja nichts an, aber habt 
Ihr geklärt, wer was wann…?“ Ihre 
hilfreichen Fragen haben wir alle 
noch im Ohr.  

Abschied nach 27 Jahren 
 
Am 4. Dezem-
ber wird unse-
re Küsterin 
Gerda Becht 
im Gottes-
dienst, den 
Arami 
Neumann hal-
ten wird, nach 
27-jähriger 
Dienstzeit ver-
abschiedet – seit 1995 ist sie für die 
Gemeinde tätig: Sie hat den Dienst 
als Küsterin mit Herz und Seele 
übernommen und dem als Kirchen-
vorsteherin, die sie auch in den 
1990er Jahren war, vorgezogen.  
 
Gerda Becht hat die Entscheidung, 
Ende November 2022 diese Tätig-
keit zu beenden, schon vor vielen 
Monaten getroffen, und unsere hoff-
nungsvoll-bange Frage, ob sie nicht 
noch ihr 30-jähriges Dienstjubiläum 
feiern möchte, freundlich, aber be-
stimmt verneint: Man möge ihr mit 
nun knapp 82 Jahren doch auch ein-
mal die nötige Ruhe und Zeit für 
sich selbst gönnen. Da hat Gerda 
natürlich recht, und wir sind froh 
und unermesslich dankbar dafür, 
dass sie ihren Dienst in unserer Ge-
meinde mit größter Selbstverständ-
lichkeit, auch in persönlich schwie-
rigen und belastenden Zeiten der 
Sorge um die eigene Gesundheit 
oder die ihrer Lieben, Sonntag für 
Sonntag zuverlässig und treu verse-
hen hat. Auch wenn es immer heißt, 
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Noch ein Abschied 
 
2022 wird allmählich zum Jahr des 
Abschieds für unsere Kirchenge-
meinde – zuerst die Kündigung von 
Küsterin Gerda Becht zum 30.11., 
dann Arami Neumanns Wechsel ins 
Dekanat Wiesbaden am 1. Septem-
ber, und im August erreichte den 
Kirchenvorstand noch ein Brief von 
Claudia Diefenbach, dass sie aus 
persönlichen Gründen zum 31.10. 
ihr Amt als Kirchenvorsteherin nie-
derlegen möchte.  
 
Wir verab-
schieden 
Claudia 
Diefenbach 
ebenfalls im 
Gottesdienst 
mit Arami 
Neumann 
am 2. Ad-
vent, und 
ebenfalls 
sehr schweren Herzens. Seit 2009 
war sie Mitglied des Kirchenvor-
stands, aber schon in den Jahren 
davor der Kirchengemeinde eng 
verbunden, zeitweilig als Sängerin 
im Kirchenchor, und ‚alle Jahre wie-
der‘ beim Adventsbasar am 1. Ad-
vent im Forum, den sie mit Kolle-
ginnen der ‚Feuerwehrfrauen‘ um 
einen Stand bereicherte.  
 
Wer Claudia Diefenbach kennt, der 
weiß, was sie macht, macht sie rich-
tig, mit Herzblut und aller Kraft, sie 
ist sich für keine Arbeit zu schade, 

Die bloße Anwesenheit unserer 
auch der Liturgie kundigen Küste-
rin vermittelte manchem Anfänger 
im KV (inkl. Pfarrperson) oder Prä-
dikantInnen, die noch nie in Nau-
rod waren, die Sicherheit, dass 
nichts schiefgehen kann, dass für 
alles gesorgt ist, dass in der Nauro-
der Kirche alles seine Ordnung hat 
– nicht dogmatisch, sondern für-
sorglich. 
 
„Küster“ kommt von custos, Latei-
nisch für „Wächter“. Gerda Becht 
wachte über ihre Kirche, sorgte für 
sie wie für das Haus eines lieben 
Nachbarn, der überall in der Welt 
unterwegs wichtige Dinge zu tun 
hat, aber jederzeit auch unangemel-
det vor Ort ist. Er sollte immer sein 
Haus in bestem Zustand vorfinden, 
einladend, sauber, warm, ge-
schmückt, zu Versammlung seiner 
Gemeinde vorbereitet. In diesem 
Geist hat Gerda Becht ihren Dienst 
getan.  
 
Wir vermissen sie jetzt schon, und 
es wird nicht leicht ohne sie. Doch 
wir haben auch von ihr gelernt. 
Auch dafür sind wir dankbar. 
 
Wir wünschen Dir, liebe Gerda, 
noch eine gesegnete Zeit mit Deiner 
Familie, auf Wiedersehen in Gottes-
diensten, die Du ganz entspannt 
‚nur so‘ besuchen und genießen 
kannst! 

Dr. Margit Ruffing  

für den Kirchenvorstand 
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nichts ist ihr zu schwer, nichts dau-
ert der geduldigen tapferen Frau zu 
lange. Was getan werden muss, 
wird getan, ohne Murren, ohne Kla-
gen, und selbst mit Krücken wurde 
kein Kirchenputz oder Baumschmü-
cken versäumt. Man kann sich not-
falls auch im Sitzen nützlich ma-
chen… 
 
Mit ihrer menschenfreundlichen Art 
war Claudia Diefenbach auch im 
Kirchenvorstand immer dort zur 
Stelle, wo’s gefehlt hat, das galt für 
die Besetzung von Ausschüssen wie 
die von Schichten im Helferplan bei 
Veranstaltungen.  
 
Sie war in den 13 Jahren ihrer Amts-
zeit tätig in den Ausschüssen für 
Diakonie, Jugend, Öffentlichkeitsar-
beit und Gottesdienstgestaltung, 
war eine der Protokollführerinnen, 
und hat den ein oder anderen Sams-
tag in der Synode verbracht. Wenn 
Claudia zur KV-Sitzung kam, wurde 
es ein wenig wärmer im Raum.  
 
Wir werden sie vermissen. In großer 
Dankbarkeit denken wir an die ge-
meinsame Zeit im Kirchenvorstand 
zurück – und trösten uns ein wenig 
damit, dass wir Claudia Diefenbach 
ja nicht verlieren: Sie lebt nach wie 
vor in der Nähe der Kirche, mitten 
im Ort, und wird uns in Gottes-
dienst und Veranstaltungen begeg-
nen und auf ihre zugewandte Weise 
auch unterstützen.  
 
Wir wünschen Dir, liebe Claudia, 

eine endlich erfolgreiche Therapie 
Deines schmerzhaften Hüftleidens 
und eine dauerhaft schmerzfreie 
Zeit – von Herzen alles Gute und 
Gottes Segen!  

Dr. Margit Ruffing  

für den Kirchenvorstand 

 

Familiencafé neue Leitung 
 
Seit einigen Wochen ist das Fami-
liencafé unter neuer Leitung.  Nadja 
Göbel hat die Leitung an Carina 
Shehata, geb. Becker weitergegeben. 
Wir danken Nadja Göbel ganz herz-
lich für Ihr Engagement in der ver-
gangenen Zeit. Es ist gut und wich-
tig, dass das Familiencafé fortge-
führt wird.  
 
Carina Shehata wird sich im nächs-
ten Blättchen vorstellen und freut 
sich ab sofort über interessierte Fa-
milien mit Kindern im Alter von 0-3 
Jahren, die donnerstags ab 9 Uhr 
etwas Zeit miteinander im Gemein-
dehaus verbringen wollen.  

Alle, die im Gottesdienst zur 
Verabschiedung von Gerda 
Becht und Claudia Diefenbach 
dabei sein wollen, sind herzlich 
eingeladen, am 2. Advent 

(04.12.2022) um 9.30 Uhr in die 
Nauroder Kirche zu kommen.  
 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird es an der Kirche 
einen kleinen Umtrunk geben.  
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Die Konfi-Assistenten stellen 
sich vor 
 
Hallo, wir, Marie Frömling, Sarah 
Frömling, Lars Henning und Tim 
Nissen, sind die diesjährigen Konfi-
Assistenten. Wir sind beim Konfir-
manden-Unterricht dienstags dabei 
und unterstützen den Pfarrer Lier-
mann und den Sören tatkräftig. Au-
ßerdem ist unsere Aufgabe zu Be-
ginn des Unterrichts mit den Konfis 
Spiele zu spielen und Lieder zu sin-
gen.  

Marie Frömling       Sarah Frömling 

   Lars Henning           Tim Nissen 
 
 

Energiesparmaßnahmen 
 
Das Thema Energieeinsparung be-
schäftigt uns derzeit alle. Auch der 
Kirchenvorstand hat sich damit be-
fasst und auf folgende Maßnahmen 

verständigt: 
 
In der Kirche wird zu Gottesdiens-
ten und sonstigen Veranstaltungen 
nur noch auf 15°C geheizt und au-
ßerhalb dieser Zeiten bleibt es bei 7°
C. Eine geringere Temperatur ist 
nicht möglich, da sonst das Holz-
werk und die Orgel in Mitleiden-
schaft gezogen würden. Zusätzlich 
wird die Beleuchtung reduziert, 
indem die oberen Glühbirnen der 
vielen kleinen Leuchter so weit her-
ausgedreht wurden, dass sie nicht 
mehr leuchten.  
 
Im Gemeindehaus haben wir seit 
etwa einem Jahr eine neue, energie-
sparendere Heizung und heizen 
weiterhin nur anlassbezogen, wenn 
Treffen im Gebäude stattfinden. 
Dies ist über die Programmierung 
der Heizung sichergestellt.  
 
Wir hoffen damit ebenfalls einen 
guten Beitrag zur Energieeinspa-
rung zu leisten, ohne dass unsere 
Besucherinnen und Besucher zu 
sehr Einschränkungen hinnehmen 
müssen.  
 
 

Bücherzelle ist wieder intakt 
 

Lange hat es gedauert bis die neue 
Glasscheibe für die Bücherzelle ge-
liefert wurde, aber nun konnte 
Thomas Noll sie endlich montieren 
und unsere Bücherzelle sieht wieder 
gut aus.  
 
Hoffen wir, dass die neue Scheibe 
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nicht wieder 
mutwilliger 
Zerstörungs-
wut zum Op-
fer fällt, son-
dern sich Alle 
weiterhin an 
der Bücher-
zelle erfreuen 
und sie so 
eifrig nutzen 
können wie bisher.  
 
 

Lesekreis 
 
Die nächsten Treffen des Lesekrei-
ses finden am 30. November, 21. 

Dezember, 25. Januar und 22. Feb-
ruar jeweils um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus statt.  
 
Besprochen werden als nächstes die 
folgenden Bücher: 

 Bernhard Schlink 
     „Liebesfluchten“  

 John Strelecky  
     „Das Café am Rande der Welt“  

 Ijoma Mangold  
     „Das Deutsche Krokodil“ 
 
Weitere Lektüren werden beim 
nächsten Treffen ausgewählt. Sie 
können die zukünftigen Titel zu 
entsprechender Zeit den Aushängen 
und der Homepage entnehmen.   
 
Wer gerne liest und sich mit ande-
ren über die Lektüre austauschen 
möchte, ist herzlich willkommen!   
 

Advents- und Weihnachtskon-
zert der hoch & tief toener 
 
Das Vokalensemble hoch & tief toe-
ner ist wieder in der Evangelischen 
Kirche Naurod zu Gast, am Freitag, 

16. Dezember 2022 um 19.00 Uhr. 
Erstmals waren die „geschulten 
Stimmen von fünf jungen Männern“ 
im Jahr 2019 in Naurod in einem 
Advents- und Weihnachtskonzert 
„mit Überraschungen“ zu hören 
(Wiesbadener Kurier). 

Die hoch & tief toener nehmen ihr 
Publikum auf eine stimmungsvolle 
Reise durch die Adventszeit mit 
traditionellen und modernen Kom-
positionen unter anderem von den 
berühmten King’s Singers und der 
A-cappella-Formation Maybebop. 
Getreu ihres Namens geht das ge-
sangliche und musikalische Spekt-
rum der ehemaligen Sänger des 
Wiesbadener Knabenchores dabei 
weit über den klassischen Männer-
chor hinaus.  
 
Auch in diesem Jahr erwarten die 
Zuhörer neben bekannten Advents- 
und Weihnachtsliedern sicher wie-
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schende Weise gegenwärtig machen 
wird. Es heißt "Eine uralte Ge-
schichte", aber diese Geschichte 
wird auf zeitgemäße Art erzählt. 
 
Die Erwachsenengemeinde ist herz-
lich eingeladen, die Christvesper 
um 18 Uhr mit besonderer musikali-
scher Gestaltung durch einen klei-
nen Spielkreis des Mandolinenor-
chesters zu besuchen. Dieser Gottes-
dienst wird gefeiert mit Pfarrer i.R. 
Peter Kratz und wir werden in Ge-
danken das weihnachtliche Gesche-
hen nachvollziehen und uns sin-
gend und betend auf den Abend 
einstimmen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wird das Bläsersyndi-
kat vor der Kirche spielen.  
 
Um 23 Uhr schließ-
lich sind alle dieje-
nigen, die noch 
munter sind, herz-
lich zur Christmette 
eingeladen. Die 
Christmette ist einer 
der schönsten Gottesdienste des 
Jahres, wenn die Kerzen brennen, 
und die Texte und Lieder der Weih-
nacht erklingen. Diesen Gottes-
dienst können Sie mit Pfarrerin 
Kerstin Mann und Mitwirkenden 
aus der Gemeinde feiern.  
 
Wer Weihnachten eher ruhig und 
besinnlich begehen möchte, ist herz-
lich eingeladen, am 1. Weihnachts-
feiertag, am 25. 12., um 9.30 Uhr 
mit Pfarrerin Arami Neumann den 
Gottesdienst zu besuchen. Es wird 

der einige Überraschungen und 
wunderschöne Entdeckungen der 
hoch & tief toener in klassischen 
und modernen Arrangements. Un-
terstützt wird das Ensemble durch 
einen kleinen Beitrag des Nauroder 
Kirchenchors. Das Konzert wird 
eingerahmt von weihnachtlichen 
Klängen am Klavier und kleinen 
Geschichten zur Weihnachtszeit. 
 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. 
 
 

Weihnachten 2022 
 
Am Heiligen 
Abend den 
24. Dezem-
ber, feiern 
wir wieder 
drei Gottes-
dienste, die 
für die ver-
schiedenen 
Altersgruppen entsprechend gestal-
tet sind.  
 
Die Kinder und Erwachsene sind 
sehr herzlich eingeladen, am Heili-
gen Abend zur Christvesper um 16 

Uhr mit Pfarrer Alexander Lier-
mann in die Kirche zu kommen. In 
diesem Gottesdienst hören wir nicht 
nur die Weihnachtsgeschichte und 
singen und beten miteinander, son-
dern die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden haben ein Weih-
nachtsspiel vorbereitet, das Großen 
und Kleinen die Ereignisse der Hei-
ligen Nacht auf zum Teil überra-
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das Heilige Abendmahl gefeiert. 
 
Und am 2. Weihnachtsfeiertag la-
den wir herzlich ein zum Gottes-
dienst um 9.30 Uhr mit Pfarrer Ale-

xander Liermann. Dieser Gottes-
dienst ist der zentrale Gottesdienst 
für AMeN (Auringen, Medenbach 
und Naurod) und findet ebenfalls in 
Naurod statt. 
 
 

Friede auf Erden!  
 
Frieden auf Er-
den! – Das steht 
mitten in der 
Weihnachtsge-
schichte. Es sind 
Worte aus dem 
Gesang der En-
gel in der Heili-
gen Nacht. Die Szene spielt bei den 
Hirten auf dem Feld. Plötzlich ist 
der Himmel erleuchtet. Ein Engel 
spricht zu den erschrockenen Män-
nern und Frauen: „Fürchtet euch 
nicht! Siehe ich verkündige euch 
große Freude, die allem Volk wider-
fahren wird; denn euch ist heute der 
Heiland geboren, welcher ist Chris-
tus, der Herr, in der Stadt Davids.“ 
Dann redet er über das Kind in 
Windeln im Stall in Bethlehem.  
 
Die Worte sind eine Predigt. So hat 
der Reformator Martin Luther das 
einmal erklärt. Und er hat weiter 
gesagt: „Auf eine Predigt gehört ein 
fröhlicher Gesang.“ Der Gesang der 
Engel antwortet auf die Engelspre-

digt. Bis heute gehört er fest zur 
Liturgie christlicher Gottesdienste: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Frie-
de auf Erde bei den Menschen sei-
nes Wohlgefallens.“  
 
An diese weihnachtliche Friedens-
musik musste ich in diesem Jahr 
schon am 9. März denken. Zwei 
Wochen nach Putins verbrecheri-
schem Überfall auf die Ukraine 
standen russische Panzer und Trup-
pentransporter an den Stadtgrenzen 
Kiews. Aber in der Stadtmitte, auf 
dem Maidan-Platz, versammelten 
sich am gleichen Tag bei winterli-
chen Temperaturen Musikerinnen 
und Musiker mit ihren Instrumen-
ten.  
 
Das Kyiv Classic Orchestra gab ein 
kurzes Konzert und spielte zum 
Abschluss Beethovens Ode an die 
Freude mit ihrer Friedensbotschaft, 
dass alle Menschen Schwestern und 
Brüder würden. Auf ganz eigene 
Weise stimmt diese Musik ein in 
den Gesang der Engel. Der singt 
vom Wunsch Gottes für die Men-
schen seines Wohlgefallens. Und 
das sind alle Menschen.  
 
Die Engel singen davon, dass Frie-
den auf Erden Gottes Wunsch ist für 
diese Welt.  
 
Der Wunsch oft steht gegen das, 
was Menschen einander antun. Das 
Kind in der Krippe aber ist das gro-
ße Zeichen Gottes dafür, dass Gott 
Frieden will. 
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Das Kind wird später als erwachse-
ner Mensch über den Frieden reden. 
Er wird sagen: „Selig sind die Frie-
densstifter.“ Und wird zur Liebe 
rufen – zur Nächstenliebe und sogar 
zur Feindesliebe. Er selbst wird 
nicht als König triumphieren. Sein 
Leben steht dafür, dass wirklicher 
Frieden nicht durch Waffen erreicht 
werden kann – auch wenn es 
manchmal erforderlich ist, Verbre-
chern im äußersten Fall mit Gewalt 
Einhalt zu gebieten.  
 
Frieden kann nur werden, wenn die 
Menschen dazu bereit sind – aus 
ihrem Innersten heraus, aus ihren 
Herzen. Es gibt keinen Frieden, 
wenn Menschen unversöhnlich ge-
geneinanderstehen. Das ist auch so, 
wenn dort gestritten wird, wo die 
Geborgenheit am wertvollsten ist – 
unter Freundinnen und Freunden 
und in Familien. 
 
Frieden auf Erden! – Die Engel wer-
den es zu diesem Weihnachtsfest 
nicht so singen wie damals in der 
Heiligen Nacht auf den Hirtenfel-
dern in Bethlehem – bei offenem 
und hell erleuchtetem Himmel. 
Aber ihr Gesang ist in der Welt und 
die große Botschaft vom Frieden 
Gottes für alle Menschen.  
 
Wir können es machen wie die 
Frauen und Männer auf dem Hir-
tenfeld in Bethlehem: Hingehen und 
schauen und danach erzählen – 
vom Kind in der Krippe und der 
Friedensbotschaft Gottes. Oder bes-

ser noch: Das Lied vom Frieden sel-
ber singen und danach handeln. Da 
freuen sich die Engel. Gott sowieso. 
Und das Kind in der Krippe natür-
lich auch. 
 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
und friedliches Weihnachtsfest! 
Ihr  

Volker Jung  

Kirchenpräsident   

 
 

Gottesdienste zum  
Jahreswechsel  
 
Am Jahres-
wechsel laden 
wir wieder 
sehr herzlich 
ein, die Ereig-
nisse des zu Ende gehenden Jahres 
vor Gott auszubreiten und ihn um 
seinen Beistand für die Zukunft zu 
bitten.  
 
Am Silvesterabend, Samstag, 
31.12.2022, beginnt der Jahres-
schlussgottesdienst mit Pfarrer 
Alexander Liermann um 18 Uhr in 
unserer Kirche.  
 
Am Neujahrstag, Sonntag, 1.1.2023, 
versammeln wir uns erst um 18 Uhr 

zum Gottesdienst in Auringen, 
spät genug, um sich von den Ereig-
nissen der Nacht erholt zu haben. 
Auch dieses Jahr ist es ein gemein-
samer Gottesdienst für AMeN. 
Zu beiden Gottesdiensten laden wir 
sehr herzlich ein.  
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 Ökumenischer Gottesdienst  
in Naurod 
  
Am Sonntag, 29. Januar 2023, feiern 
wir wieder unseren ökumenischen 
Gottesdienst in Naurod! Pastoralre-
ferent der Großpfarrei St. Birgid 
Jürgen Otto wird für St. Elisabeth 
gemeinsam mit Pfarrer Alexander 
Liermann den Gottesdienst gestal-
ten.  
 

Wir werden den Wortgottesdienst 
wieder gemeinsam feiern, miteinan-
der beten und singen, auch wenn 
wir auf das anschließende Agape-
Mahl im Gemeindehaus auch in 
diesem Jahr wieder verzichten wol-
len, da wir nicht einschätzen kön-
nen, wie die Corona-Lage bis dahin 
sein wird. Aber es wird nach dem 
Gottesdienst die Gelegenheit zum 
geselligen Beisammensein bei einem 
kleinen Umtrunk an der Kirche ge-
ben.   
 

Christinnen und Christen aller Kon-
fessionen, die in Naurod leben, sind 
dazu herzlich eingeladen: Bis dann, 
am Sonntag, 29. Januar 2023, um 
17.00 Uhr in der Nauroder Kirche! 

(An-)Gesehen werden 
 
Gedanken zur Jahreslosung 2023:  
„Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ (1. Mose, 16,13) 
 

Sie hat es nicht 
leicht, die Ägypterin 
Hagar. Denn sie ist 
eine Sklavin. Sie 
steht in der Hierar-
chie ganz unten, 
muss tun, was ande-
re ihr befehlen und 
hat selber nichts zu sagen. In ihrem 
Leben fühlt sie sich nicht zuhause.  
 
Irgendwann hält sie es nicht mehr 
aus, rennt weg, flieht in die Wüste. 
Dort kommt sie zur Ruhe und wird 
angesprochen. Von einem Engel, 
von Gott. Ihr wird klar: Gott geht 
mit, vor ihm braucht sie nicht zu 
fliehen, vor ihm braucht sie sich 
nicht zu verstecken. Gott weiß, wie 
es ihr geht – und sieht sie an, nimmt 
sie wahr, so wie sie ist.  
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ – 
so nennt Hagar ihren Gott.  
 
Gesehen werden – das ist ein Be-
dürfnis, das wohl jede und jeder 
von uns hat. Gesehen werden, das 
heißt: jemand kennt mich richtig, 
interessiert sich für mich, sieht mich 
an, hält meinem Blick auch einmal 
stand. Wer mich so ansieht, der 
meint wirklich mich.  
 
Gott sieht mich an. Sein Blick zeich-
net mich aus, macht mich beson-
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ders. Ebenso sieht Gott jeden ande-
ren Menschen an, zeichnet ihn aus, 
macht ihn besonders.  
 
Die Jahreslosung lädt uns ein, uns 
selbst wahrzunehmen als von Gott 
gesehen und gehört. Und mit Gottes 
Blick auch auf andere zu schauen 
und zu hören. Achtsam für das 
Empfindsame, Verletzte, Einsame 
oder Hilfsbedürftige in anderen 
Menschen zu sein. Zu erleben, wie 
bereichernd es ist, wenn Gott selbst 
mich wiederum durch die Augen 
jenes anderen Menschen ansieht.   
 
Für 2023 wünsche ich mir, dass wir 
etwas von diesem göttlichen Blick in 
die Welt tragen. Ein Blick der sagt: 
Ich sehe dich, ich interessiere mich 
für Dich. Ich weiß, dass Du wertvoll 
und wichtig bist. Für mich bist Du 
Gottes geliebtes Geschöpf. 
 
Und ich wünsche mir, dass wir uns 
ansehen lassen von Gott - so wie wir 
sind: mit allem, was uns ausmacht. 
Ihnen allen ein gutes, gesegnetes 
Jahr 2023 – voller besonderer Augen
-Blicke. 
Ihre   

Ulrike Scherf 

Stellv. Kirchenpräsidentin  

 
 

Einladung zu den  
Jubelkonfirmationen 2023 
 
Im Jahr 2023 werden in Naurod 
zum ersten Mal zwei Jubelkonfir-
mationen in einem Festgottesdienst 

gefeiert. Es ist die "Eiserne Konfir-

mation" des Jahrgangs 1943/1944 
und die "Gnadenkonfirmation“ des 
Jahrgangs 1938. Beide Jahrgänge 
wurden im März 1958 und März 
1953 von Pfarrer Metz in der Nauro-
der Kirche konfirmiert.  
 
Zu diesem Ereignis sind alle Konfir-
manden und Konfirmanden dieser 
beiden Jahrgänge herzlich eingela-
den. Eingeladen sind natürlich auch 
die Jubilare, deren Konfirmation 
nicht in Naurod stattgefunden hat, 
die aber in Naurod wohnen und 
dieses Ereignis mitfeiern möchten.  
 
Dieser besondere Tag soll am 

19.03.2023 um 9.30 Uhr in der Nau-
roder Kirche mit einem Festgottes-
dienst und Pfarrerin Arami 
Neumann gefeiert werden. Im An-
schluss an den Gottesdienst ist ein 
gemütliches Zusammensein in der 
Gaststätte Hinkelhaus vorgesehen.  
 
Wer Interesse an der Teilnahme hat, 
kann sich bis zum 04.02.2023 für 
den Jahrgang 1943/1944 bei Heide 
Wefelscheid, Tel. 06127-61168 oder 
Gerhard Damm, Tel. 06127-62579 
und für den Jahrgang 1938 bei 
Helga Römer, Tel. 06127-4784 oder 
im ev. Gemeindebüro bei Elke Din-
ges, Tel. 06127-61238, E-Mail:  
kirchengemeinde.naurod@ekhn.de 
melden. 
 

Gerhard Damm 
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„So viel du brauchst“ –  
Klimafasten 2023 
 
Traditionell ist die Fastenzeit im 
Alltagsleben geprägt durch Verzicht 
auf Fleisch oder Genussmittel. Heu-
te erleben wir Fasten immer häufi-
ger als Zeit für positive Verände-
rungen und neue Erfahrungen. 
Christ*innen nutzen die Fastenzeit 
z.B., um den Umkehr-Gedanken auf 
ihr Leben zu übertragen oder Soli-
darität mit der Mitschöpfung auszu-
drücken. Neue Erfahrungen und 
Erkenntnisse aus dieser Zeit setzen 
Gedanken frei und motivieren zu 
anderen Verhaltensweisen und po-
sitiver Veränderung auch außerhalb 
der Fastenzeit. 
 

Der Klimawandel wird durch die 
Erhitzung der Erdatmosphäre im-
mer spürbarer. Das macht deutlich, 
wie notwendig Veränderungen 
sind, hin zu klimafreundlichen 
Techniken und Verhalten. Die Situa-
tion verschärft sich durch den An-
stieg der Preise für Energie und fos-
sile Rohstoffe, ausgelöst durch den 
Krieg Russlands gegen die Ukraine.  
 
Wir müssen als Gesellschaft zusam-
menhalten und zugleich die Men-
schen unterstützen, die am wenigs-
ten zur Klimakrise beigetragen ha-
ben, aber am meisten darunter lei-

den, sei es in Deutschland oder an-
derswo auf diesem einen Planeten. 
 

Auch im Jahr 2023, zwischen 

Aschermittwoch und Ostersonntag 
(vom 22. Februar bis zum 9. April 
2023), ruft die ökumenische Initiati-
ve Klimafasten wieder dazu auf, 
sich für Klimaschutz und Klimage-

rechtigkeit einzusetzen und Schöp-
fungsverantwortung für die nach-
folgenden Generationen und alles 
Lebendige zu übernehmen. Ganz 
nach dem Motto „so viel du 
brauchst…“ 
 
Die Aktion Klimafasten bietet einen 
bunten Strauß an Themen und 
Ideen zum Nachmachen an.  
Wir nehmen uns Zeit… 

 für die Frage wie Erneuerbare 
Energien und Energieeinsparung 
unsere Energieversorgung er-
leichtern 

 für einen anderen Blick auf die 
Dinge, die wir (ver-)brauchen 

 für die genauere Betrachtung un-
seres Flächenverbrauchs  

 um mal anders mobil zu sein 

 für eine nachhaltige und ökolo-
gisch bessere Beleuchtung 

 für Biodiversität 

 um Glück zu finden 
 

Eine Klimafastenbroschüre beglei-
tet durch die eigene Fastenzeit und 
gibt praktische Anregungen für den 
Alltag. Das kostenlose Heft ist ab 
Januar 2023 erhältlich und kann im 
Internet auf www.klimafasten.de 
heruntergeladen werden. Dort fin-

http://www.klimafasten.de
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 den sich auch weitere Informatio-
nen zum Klimafasten.  
 
Klimafasten 2023 ist eine ökumeni-
sche Initiative von 24 Partnerorgani-
sationen aus evangelischen Landes-
kirchen und katholischen Bistümern 
sowie Misereor und Brot für die 
Welt.  

EKHN 

 

 

Hoffen. Machen. –  
Kirchentag 2023 
 
Nächstes Jahr ist es wieder soweit. 
Die evangelische Kirche in Deutsch-
land (EKD) lädt nach Nürnberg 

zum 39. Evangelischen Kirchentag 

vom 07.-11.06.2023 ein. Nach dem 
Motto „Jetzt ist die Zeit“ (Mk 1,15) 
soll dieser Kirchentag ein Fest der 
Begegnung und des Miteinanders 
werden. Denn in einer immer frag-
mentierteren und vernetzten Welt 
ist es wichtig, dass wir uns Zeit neh-
men, um uns gegenseitig kennenzu-
lernen und miteinander zu feiern. 
 
Der Kirchentag in Nürnberg wird 
daher vor allem ein Fest der Begeg-
nung sein. Menschen aus allen Ge-
nerationen, aus allen Regionen 
Deutschlands und aus aller Welt 
werden in Nürnberg zusammen-
kommen, um sich zu treffen, zu dis-

kutieren und zu feiern. Neben zahl-
reichen Gottesdiensten, Bibelarbei-
ten und Gesprächsrunden wird es 
auch ein buntes Rahmenprogramm 
mit Konzerten, Theateraufführun-
gen und vielem mehr geben. 
 
In Nürnberg wird es also um das 
Begegnen und das Miteinander sein 
gehen. Wir freuen uns schon jetzt 
darauf und wünschen uns, dass 
möglichst viele Menschen den Weg 
nach Nürnberg finden werden. Las-
sen Sie uns zusammen hoffen und 
machen.  
 
Unter www.kirchentag.de stehen 
alle weiteren Informationen. 

Thomas Fuchs 

 
 

E Eera giehd ze End – Ihne Ihrn 
un Euern Maddin hiert uff 
 
Im Kercheblett-
che vom Juni/ 
Juli zwaa-
dausendfuffzeh 
gohb’s fiehr die 
Freunde von de 
geschliffene 
deutsche Sproch 
e Ibberraschung: Es ierchte Mohl 
wohr enn Text in Platt geschribbe. 
Hodd merr in annern Zeidunge joh 
schunn effdersch gesieh, bei uns 
wohr’s abber e Neuischkeid. Ve-
randwordlich defiehr wohr unsern 
Martin Maurer vom Kerchevihr-
stand.  
 

http://www.kirchentag.de
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Er wohr ibber die ganze Johrn in de 
Mannschaft, die ess Blettche ge-
mohrcht hodd. Er hodd nidd nohr 
es Kerchegeflüster geschribbe, aber 
des wohr sei Margezeiche, dess dem 
redaktionelle Dahl vom Blettche enn 
unverwechselbare Abschluss gebbe 
hodd. Sei Texte wohrn mohl ernst 
unn mohl lustig, voll Lob oder aach 
kriddisch. Selden poliddisch kor-
regd, abber immer die Form innge-
halle.  
 
Jetz zieht sich de Maddin uff sei 
Aldedahl zerick. Schohrd fiehr uns, 
abber merr gunne es emm joh. Hof-
fe merr, dass er aach in Zukunft 
immer noch emohl dess leest, wors 
sei friehere Kolleeche so zumm 
Bessde gebbe. 

Ingo Damm 

 
 

Kärschegeflüsder 
 
Liebe Leserinne und Leser, 
neulisch im Nauerder Inkaafsmar-
ggd. Treff isch uffs Camilla Budes-
heim, die miensde kenne se unners 
Schneiders Isle un em Bernhard ihr 
Dochder. Isch had beim Wasserhol-
le am Brunne unne aa de Schbard-
hall ihn ihrn Mann getroffe un der 
wussd nit gleisch wer isch bin. Do 
mussd isch se mol aameggern, wa-
rum se den so schleschd gezoche 
hot. Des woar geklärd do sehdse zu 
mir: „Schdell disch nit so aa. Jetzt 
awwer schdelle mer uns zesamme 
aa“. Weil, es waor e lang Schlang aa 
des Kass… Do hot der Schbruch wie 

uufs Aache gebassd. Hun mer mol 
gelacht un uns ‚aageschdelld‘.   
 
Aaschdelle duhn isch misch aach, in 
die Schlang derer, die uffhiern. Un-
ser Pfarrerin, unser Küsderin Gerda, 
es Claudia Diefenbach im Kerscher-
vorschdand, dann hab isch mer 
aach de Derfschei geholld und ma-
che mid. Am 31.12.2022 is Schluss. 
Do giehn isch in Ruheschdand. Ersd 
mid de kerschlische Belange un sch-
bäder aach min Resd.  
 
Wann isch misch resch entsinne, 
dann hot es Annkatrin un isch des 
Keschegeflüsder aus de Daaf ge-
howwe. Wer sisch jetzt beruufe 
fühld des weiderzuführn, mooch 
sisch mim Annkatrin in Verbindung 
setze (redaktion@ev-kirche-
naurod.de). Es Nauerder Jettsche is 
verschdummd, wanns Kerschege-
flüsder aach ingeschdelld werd, 
gibds nix mundartlisches mie heij 
im Ort. Es wärdere gewwe, die sin 
froh dribber, annern wern traurisch 
sei, so isses im Lewwe. Odder wies 
geschriwwe schdiehd beim Prophet 
Jeremia 4, 3: Denn so spricht der 
HERR zu denen in Juda und zu Jerusa-
lem: Pflüget ein Neues und säet nicht 
unter die Hecken.  
 
Es is jetzd an eusch in de Leserge-
maa, dass sisch jemand finne duhd, 
der es fordfürhn will. Für die Gerda 
muss aacher Erstz gefunne wern, 
am besde aach aus de Gemaa, weil 
alleweil von auswärds komme für 
all die Dinge, die en Küsder zu erle-
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 dische hot, schdell isch mer schwie-
risch vor.  
 
E neu Pfarrerin odder Pfarrer wärd 
von ausse komme, die Parrschdell 
wärd jo EKHN-weit ausge-
schriwwe. Do is dann unsern KV 
gefroochd.  
Uff jeden Fall isses wischdisch, nit 
unner Hecke zu sähe, weil do ver-
kümmerts, krihd kaa Sonn un Was-

ser. Kann nix wern. Desderweesche 
solle sisch all frooche, obs nit doch 
die aa odder der aaner gewwe 
duhd, der es aane oder des annern 
üwwernemme will. Schbass 
mäschds in alle Fälle. 
 
Des mehnd zumindest ihne ihrn un 
euern,  

Maddin  
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Gottesdienste 

Sa. 03.12. 17.00 Uhr Krabbel-Gottesdienst  
   (U. Boppré und G. Scheithe) 

So. 04.12.   9.30 Uhr Gottesdienst am 2. Advent  
    (Pfrn. A. Neumann) 

So. 11.12.   9.30 Uhr Gottesdienst am 3. Advent  
   (Präd. M. Janson) 

So. 18.12.   9.30 Uhr Gottesdienst am 4. Advent  
   (Präd. M. Maurer) 

Sa. 24.12. 16.00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel 
   (Pfr. A. Liermann und  
   Konfirmanden*innen) 

  18.00 Uhr Christvesper mit Mandolinenorchester 
   (Pfr. i. R. P. Kratz) anschl. Bläsersyndikat 

  23.00 Uhr  Christmette (Pfrn. K. Mann) 

 
So. 25.12.   9.30 Uhr Gottesdienst am 1. Weihnachtstag 
   mit Hl. Abendmahl (Pfrn. A. Neumann) 

Mo. 26.12.   9.30 Uhr Zentraler Gottesdienst „AMeN“ 
   am 2. Weihnachtstag in Naurod  
   (Pfr. A. Liermann) 

Sa. 31.12. 18.00 Uhr Silvestergottesdienst (Pfr. A. Liermann) 

So.  01.01. 18.00 Uhr Zentraler Neujahrsgottesdienst „AMeN“ 
   in Auringen (Pfrn. B. Ackermann) 

So. 08.01.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. K. Mann) 

So. 15.01.    9.30 Uhr Gottesdienst (NN) 
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 Sa. 21.01.  17.00 Uhr Krabbel-Gottesdienst  
   (U. Boppré und G. Scheithe) 

So. 22.01.    9.30 Uhr Gottesdienst (NN) 

So. 29.01.  17.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst  
   (Pfr. A. Liermann u. Past. Ref. J. Otto) 

So. 05.02.    9.30 Uhr Gottesdienst (NN)  

So. 12.02.    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. i. R. U. Decker-Horz) 

Sa. 18.02.  17.00 Uhr Krabbel-Gottesdienst  
   (U. Boppré und G. Scheithe) 

So. 19.02.    9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
   (Pfr. A. Liermann)  

So. 26.02.  17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst  
   mit Hl. Abendmahl (Pfrn. K. Mann)  

So. 06.03.    9.30 Uhr Gottesdienst (NN)  
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Veranstaltungen 
sonntags:   9.30 Uhr   Kindergottesdienst (am 04.12., 18.12.,  
  22.01., 05.02. und 19.02.) 
 

montags: 18.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 

dienstags: 18.30 Uhr Frauenkreis (1. + 3. Di. im Monat) 
   

mittwochs: 18.30 Uhr Lesekreis (am 30.11., 21.12., 25.01. und  
  22.02.) 
 19.00 Uhr  Konfi-Treff  
 20.00 Uhr Jugendgruppe   
 

donnerstags:   9.00 Uhr   Familiencafé 
  

freitags:        - 
 

samstags:  17.00 Uhr Krabbelgottesdienst in der Kirche  
  (am 03.12., 21.01. und 18.02.) 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im evangelischen 
Gemeindehaus, Kirchhohl 5, statt. 
Bitte achten Sie auf die aktuellen Aushänge in den Schaukästen und auf die 
Informationen auf der Homepage unter www.ev-kirche-naurod.de, da es 
Pandemie-bedingt zu Ausfällen kommen kann.  
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 Evangelische Kirchengemeinde Naurod  

Name Anschrift Sprechzeiten 
 
Pfarrer Kirchhohl 3  
Alexander Liermann Tel.: 06127 - 6 12 38  nach Vereinbarung 
(Vakanzvertretung) alexander.liermann@ekhn.de   
 
Gemeindebüro Kirchhohl 3 Mo. – Di.   9 – 12 Uhr 
Sekretärin Tel.: 06127 - 6 12 38 Mi.           16 – 19 Uhr 
Elke Dinges Fax: 06127 - 6 62 85 Fr.              9 – 12 Uhr 
 E-Mail: 
 kirchengemeinde.naurod@ekhn.de  
 

Kirchenvorstand Kirchhohl 3 nach Vereinbarung 
Vorsitzende Ulrike Boppré Tel.: 06127 - 6 64 55 
 u.boppre@ev-kirche-naurod.de  
 
Kirchenmusiker Kirchhohl 3  
Markus Kaiser Tel.: 06127 - 6 12 38 
 
Chorleiter Kirchhohl 5      Mo.           19.30 Uhr 
Fabian Kobler Tel.: 06127 - 6 12 38 
 
Küsterin  
N.N. Tel.: 06127 - 6 12 38 
 
Kindergarten Kellerskopfstr. 4 Mo. – Fr.   9 – 12 Uhr 
Leitung  Tel.: 06127 - 6 15 42 
Niclas Wlochowitz E-Mail: 
 kita.naurod@ekhn.de  
 
Gemeindepädagoge Kirchhohl 5 nach Vereinbarung 
Sören Dibbern Tel.: 01 57 - 83 39 92 09         
 E-Mail: 
 s.dibbern@ev-kirche-naurod.de  

 
Pflegedienst  
Diakoniestation Niedernh. 65527 Niedernhausen Mo.–Fr. 11 - 13.30 Uhr 
Ilfelder Platz 1 Tel.: 06127 - 26 85 
 
Telefonseelsorge Tel.: 0800 – 111 0 111 oder  0800 – 111 0 222 
 www.telefonseelsorge.de  
 
 
 
www.ev-kirche-naurod.de         www.kindergarten-naurod.de 

mailto:kirchengemeinde.naurod@ekhn.de
mailto:kita.naurod@ekhn.de
http://www.telefonseelsorge.de/
http://www.ev-kirche-naurod.de/

